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An der oberen Traufkante zum Ermstal 1900 m südlich Dettingen ziehen die Dettinger Höllenlöcher auf knapp 100 m Länge entlang.
Die Abrisskluft in den Kalksteinen der Unteren Felsenkalk-Formation (früher Weißjura delta) besitzt an den Engstellen eine
durchschnittliche Weite von 3-4 m und eine Tiefe bis zu 30 m; der Wanderweg (Leiter) führt durch die Kluft hindurch. In der
Abrisskluft zweigen 3 Kleinhöhlen ab, die Dettinger Höllochhöhlen 1-3 und der größere Dettinger Höllochschacht.
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